
 

 

 

Taufsprüche         Vorschläge zur Auswahl 

 

Dank und Lob 

 

Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken und lobsingen deinen Namen, du Höchster. 

Psalm 92,2 

 

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat! 

Psalm 103,2 

 

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine 

Seele.          Psalm 139,14 

 
Freude 

 

Mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn singen, dass er so wohl an mir tut. 

Psalm 13,6 

 

Dies ist der Tag, den der Herr gemacht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

Psalm 118,24 

 

Freuet euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind. 

Lukas 10,20 

 
Frieden und Gnade 

 

Das Werk der Gerechtigkeit wird Friede sein und die Frucht des Rechtes ewige Sicherheit. 

Jesaja 32,17 

 

„Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir 

weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen“, spricht der Herr, dein Erbarmer.  

Jesaja 54,10 

 

Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heissen.  Matthäus 5,9 

 
Gebet 

 

Wer des Herrn Namen anrufen wird, der soll errettet werden.   Joel 3,5 

 

Christus spricht: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch 

aufgetan.“          Matthäus 7,7 

 

Wenn ihr den Vater um etwas bitten werdet in meinem Namen, wird er’s euch geben. 

          Johannes 16,23 

 
Glaube und Vertrauen 

 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.    Psalm 23,1 

 

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich an meiner rechten Hand. Psalm 73,23 

 

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.     Markus 9,23 

 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.     Johannes 20.29 

 

Alle eure Sorgen werft auf ich; denn er sorgt für euch!    1. Petrus 5,7 
 



 

 

 

 

 

 

Hoffnung und Zuversicht 

 

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen. Psalm 37,5 

 

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, darum fürchten wir uns nicht.  Psalm 46,2+3 

 

Auf Gott hoffe ich und fürchte mich nicht; was können mir Menschen tun? Psalm 56,12 

 
Geborgenheit und Schutz 

 

Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen. Sei getrost und unverzagt. Josua 1,5+6 

 

Denn der Herr ist dein Beschützer, beim höchsten Gott hast du Zuflucht genommen. 

          Psalm 91,9 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.  Psalm 139,5 

 

Gott sagt zu dir: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich befreit! Ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen; du gehörst jetzt zu mir.“      Jesaja 43,1 

 
Liebe und Zuwendung 

 

Eine Liebe ist unvergleichlich. Du bist unser Gott, bei dir finden wir Schutz. Psalm 36,8 

 

Gott spricht: „Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.“ 

          Jeremia 31,3 

 

Christus spricht: „Sieh, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“  Matthäus 28,20 

 

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen. Römer 8,28 

 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe; diese drei; aber die Liebe ist die Grösste unter ihnen. 

1. Korinther 13.13 

 

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 

Besonnenheit.         2. Timotheus 1,7 

 

Meine Kinder, last uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit Tat und mit der 

Wahrheit.         1. Johannes 3,18 

 

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 1. Johannes 4,16 

 
Wahrheit und Licht 

 

Der Herr ist mein Licht, er hilft mir; darum habe ich keine Angst.   Psalm 27,1a 

 

Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten zu deiner Wohnung. Psalm 43,3 

 

Dein Wort ist meines Fusses Leuchte und ein Licht auf meinem Weg.  Psalm 119,105 

 

Denn ihr alle seid Kinder des Lichtes und Kinder des Tages.   1. Thessalonicher 5,5 

 

Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 

Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“    Johannes 8,12 
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